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Bücherneuerscheinungen: 19.30 Uhr Micha-
el Krämer stellt vor, Gemeindebücherei
Schwaikheim.
Veeh-Harfen-Ensemble beim Café Jeder-
mann: 14.30 bis 17 Uhr evangelisches Ge-
meindehaus Nellmersbach.
Gemeinderatssitzung Berglen: 19 Uhr Rat-
haus Oppelsbohm.
Bibelabend mit Prof. Siegfried Zimmer:
19.30 Uhr Gemeindezentrum der Matthäus-
Gemeinde Schwaikheim.

Ausstellungen
Malerei und Plastik von Karin Huth: 7 bis 18
Uhr Rathaus Winnenden.
Kunstausstellung: 8 bis 17 Uhr Werke von
Ruth Finke, Karin Schneider und Alexandra
Fuchs, Rathaus Leutenbach.

Baden & Eislaufen
Wunnebad Winnenden: 7.30 bis 21 Uhr,
Sportbecken 8 bis 21 Uhr. Sauna: 9 bis 22 Uhr
Damen.
Eispark im Wunnebad: 13 bis 20 Uhr.

Büchereien
Stadtbücherei Winnenden: 10 bis 12 und 14
bis 19 Uhr.
Ortsbücherei Leutenbach: 10 bis 13 Uhr.
Ortsbücherei Nellmersbach: 15 bis 18 Uhr.
Ortsbücherei Schwaikheim: geschlossen.

Jugendtreff
Connection: 12 bis 14 Uhr Jugendtreff des
CVJM und der Paulinenpflege Winnenden,
Paulinenstraße 12.
Haus der Jugend Winnenden: 18 bis 21 Uhr
Jugendcafé.
Mobile Jugendarbeit: 13 bis 15 Uhr Bürozeit
der Streetworker im Schelmenholz, 0 71 95/
6 17 33 oder 01 62/4 77 78 00.
Jugendhaus Schwaikheim: 17 bis 21 Uhr
offenes Haus.
Jugendtreff Leutenbach: 15 bis 19 Uhr.

Deponie
Mülldeponie Eichholz: 8.30 bis 12 Uhr und 13
bis 16.30 Uhr.

Notdienste
Apotheke Marktgasse, Marktgasse 5, Waib-
lingen, 0 71 51/56 27 31.
Apotheke am Ottilienberg, Silcherstraße 77,
Schorndorf, 0 71 81/7 13 13.
Ärztlicher Nachtdienst ab 18 Uhr: Notfall-
praxis Waiblingen, Winnender Straße 27
(beim Kreiskrankenhaus), 0 71 51/90 60 90.

Soziale Dienste
Awo Sozialstation Rems-Murr: Kranken- und
Seniorenpflege, Nachbarschaftshilfe, Famili-
enpflege, Betreuungsgruppen für Demenz-
kranke, Marktstraße 81, Winnenden; 0 71 95/
58 72 63.
Diakoniestation Winnenden: häusliche Kran-
ken- und Altenpflege, Nachbarschaftshilfe und
hauswirtschaftliche Versorgung, Familienpfle-
ge, Demenzbetreuung, Gesprächskreis für
pflegende Angehörige, Krankenpflegevereine
Winnenden und Oppelsbohm; Schorndorfer
Straße 3, 0 71 95/94 00 94.
Mobile Dienste Haus im Schelmenholz Win-
nenden: 0 71 95/9 15 01 00.
Winnender Tafel e.V.: 10 bis 12 Uhr Tafella-
den geöffnet, Brunnenstraße 19/Entengasse,
Winnenden.
Sozialstation Leutenbach, 0 71 95/94 73 94.
Sozialstation Schwaikheim: 0 71 95/
95 08 99.
Nachbarschaftshilfe Berglen: 0 71 81/
25 92 57.
Krankenpflegeverein Hößlinswart: 0 71 81/
7 22 59.

Was · Wann · Wo

Winnenden: zum 90. Geburtstag Frau
Leopoldine Seemayer, Giebelweg 2,
Birkmannsweiler; zum 75. Geburtstag
Frau Karin Pluntze, Seehaldenweg 24,
Höfen;
Schwaikheim: zum 73. Geburtstag Frau
Annelies Charlotte Krusch, Wilhelmstra-
ße 24;
Berglen: zum 70. Geburtstag Herrn Ger-
hard Herrmann, Leharstraße 23, Oppels-
bohm.

Wir gratulieren

Spenden erbeten für
Kindergarten in Rumänien

Schwaikheim.
Zum fünften Mal stellt das Kindergottes-
dienstteam Weihnachtspakete für einen
Kindergarten in Otelo Rosu in Rumänien
zusammen. Am Sonntag, 18. November,
können in der Zeit von 9 bis 11 Uhr Geld-
und Sachspenden wie Kinderkleidung,
Spiele, Bastelmaterial und Lebensmittel
im katholischen Gemeindezentrum ab-
gegeben werden.

Kompakt

Berglen (itz).
Große Vogelfüße, vermutlich von Raub-
vögeln, und viele kleinere Füße, viel-
leicht von Krähen, hat ein Stücklesbesit-
zer am Sonntag am Rand seines Grund-
stücks entdeckt. Ein ekliger Fund sei es
gewesen in der Nähe der Erddeponie
zwischen Kottweil und Vorderweißbuch.

Der Mann ließ alles liegen und erzählte
es am Montag der Berglener Tierschütze-
rin Karin Sailer. Als sie den Fund noch
mal anschaute, hatten über Nacht die
Tiere des Waldes alles Essbare vertilgt
und verschleppt, und es lagen nur noch
die Federn da. Karin Sailer kennt sich
aus und sagt: „Mit Sicherheit waren das
keine Hühner, Enten oder Gänse.“ Sie
vermutet größere Raubvögel und hat den
Eindruck, dass jemand einen ganzen Kü-
bel voller Schlachtabfälle einfach dort
weggeschüttet hat.

Vielleicht, so hofft sie, wird durch die
Veröffentlichung des Funds jemand auf-
merksam und kann eine Erklärung für
die Vogelfüße und Federn abgeben. Sai-
ler hat die Polizei über diese illegale Ent-
sorgung von Schlachtabfällen infor-
miert, und sie vermutet, dass vielleicht
jemand ein Gehege hat, in dem jetzt Tiere
fehlen.

Große Vogelfüße
weggeschmissen
Ekliger Fund bei Gartenstückle

Auf Nachwuchswerbung in Breuningsweiler
Jugendfeuerwehr zeigt ihr Können bei einer gemeinsamen Übung mit den Kindern vom Bildungshaus

schule stattfinden.
Die Jugendfeuerwehr Winnenden ist eine

Einrichtung der Freiwilligen Feuerwehr
Winnenden mit dem Ziel, Nachwuchs für
die Aktiven (ab 18 Jahren) zu gewinnen. In
der Jugendfeuerwehr Winnenden sind der-
zeit 40 Jugendliche im Alter von zehn bis 17
Jahren aus der Kernstadt und allen Teil-
orten Mitglied. Sie treffen sich montags 14-
tägig im Feuerwehrhaus der Abteilung
Stadtmitte an der Mühltorstraße 50.

Kontakt: Daniel Bahner, Mobiltelefon
01 78/5 23 55 53, E-Mail: daniel.bah-
ner@feuerwehr-winnenden.de, Internet:
www.jugendfeuerwehr-winnenden.de

die Kinder durften sich in die Autos setzen.
Bürgermeister Norbert Sailer hat laut

Mitteilung des Stadtjugendfeuerwehrwarts
Daniel Bahner das Projekt initiiert, das mit
der gemeinsamen Übung begonnen wurde.
Ziel des Projekts ist es, Nachwuchs für die
Jugendfeuerwehr in allen Winnender Teil-
orten und der Kernstadt zu gewinnen.

Da die Abteilung Breuningsweiler derzeit
die kleinste Abteilung der Feuerwehr Win-
nenden ist, engagiert sich die Jugendfeuer-
wehr derzeit verstärkt, um auch in diesem
Teilort Nachwuchs zu gewinnen. Im kom-
menden Jahr soll so eine Jugendfeuerwehr-
übung an einer anderen Winnender Grund-

tete sich für die Rettung der vermissten Per-
sonen aus, ein anderer kümmerte sich um
die Wasserversorgung. Kurze Zeit später
wurde das erste Kind auf einer Trage aus
dem Gebäude getragen und von zwei Ju-
gendlichen betreut. Der zweite Trupp fand
wenig später den zweiten „Verletzten“ und
rettete ihn. Mit zwei Lüftern wurde der
Rauch, den eine Nebelmaschine erzeugte,
herausgeblasen.

Nach der Übung konnten die Kinder den
Jugendfeuerwehrlern Fragen stellen. Die
Kinder hatten viele Fragen, die von den Ju-
gendlichen beantwortet wurden. Dann
wurden die Feuerwehrautos vorgestellt und

Winnenden-Breuningsweiler.
Eine Jugendfeuerwehrübung am Bil-
dungshaus Breuningsweiler, gemein-
sammit den Kindern, soll aufklären
und der Jugendfeuerwehr Nachwuchs
bescheren.

Dichter Rauch drang aus einem Klassen-
zimmer der Grundschule, zwei Kinder wa-
ren noch drin. Mehrere Feuerwehrautos
fuhren an. Die Jugendfeuerwehrleute bau-
ten einen Löschangriff auf. Ein Trupp rüs-

Internetseite
� Weitere Infos zum Berufskolleg fin-
detman im Internet unter der Adresse
www.bk-gebaerdensprache.de

chengemeinde engagiert, bereitet Jugend-
gottesdienste vor. Auch im Posaunenchor
spielt er mit. Nach seiner Fachhochschul-
reife will er ein Freiwilliges Soziales Jahr
beim Roten Kreuz machen und die Qualifi-
kation für den Rettungssanitäter erwerben.

Das bundesweit einzigartige Berufskolleg
Gebärdensprache wurde gegründet, weil es
zu wenig hörende Menschen gibt, die sich
mit Gehörlosen verständigen können.

Die Studienrätin und Koordinatorin des
Berufskollegs Eva Paulus beschreibt das
Anliegen der Paulinenpflege so: „Wir nut-
zen jetzt unsere große Erfahrung im Um-
gang mit gehörlosen Menschen, um nicht-
behinderten jungen Menschen die Gebär-
densprache zu vermitteln.“

Schüler dieser Klasse werden einerseits in
den allgemeinbildenden Fächer der Ober-
stufe unterrichtet. Geprüft wird nach den-
selben Kriterien wie an staatlichen Schu-
len. Andererseits erwerben sie fundierte
Kenntnisse in der „stummen Sprache“ der
Gehörlosen. Bei der Gebärdensprache ver-
ständigt man sich mit den Händen, der Mi-
mik und der Körperhaltung. Das Lernen
der Gebärdensprache verlangt etwa den
gleichen Aufwand, wie wenn man neu eine
„normale“ Fremdsprache erlernt.

Grund für die Gründung: Zu wenig
Hörende können sich verständigen

Auch Sinas Klassenkamerad Matthias
Matzke wusste schon vor seinem Schulbe-
such in der Paulinenpflege einiges über die-
se besondere Kommunikationsform: Seine
Mutter ist Lehrerin an der Berufsfachschule
der Paulinenpflege und beherrscht die Ge-
bärdensprache. Der junge Mann aus Hert-
mannsweiler ist in der evangelischen Kir-

Winnenden.
Lange vor ihrem Schulbesuch im Be-
rufskolleg absolvierte sie zusammenmit
ihrer Mutter einen Gebärdensprach-
kurs. „Einfach weil wir hier in Winnen-
den wohnen und oft Menschen se-
hen, die sich mit den Händen unterhal-
ten“, beschreibt Sina Renker, 18, ihr
Interesse an dieser „stummen Sprache“.

Seit ihrem Realschulabschluss 2010 be-
sucht Sina Rinker das Berufskolleg Gebär-
densprache. Im nächsten Sommer wird die
junge Frau die Schule mit der Fachhoch-
schulreife abschließen. Der enge Kontakt
zwischen Lehrern und Schülern an der Pau-
linenpflege gefällt Sina gut: „Die Lehrer
kennen einen alle. Es geht hier viel persön-
licher zu als an einer größeren Schule.“

2009 wurde an der Paulinenpflege dieses
ungewöhnliche Berufskolleg begonnen. Die

Sina Renker und Matthias Matzke. Bild: Privat

Bundesweit einzigartig
Das Berufskolleg Gebärdensprache der Paulinenpflege

Leutenbach.
Der nächste Stammtisch des Obst- und
Gartenbauvereins Leutenbach findet am
Freitag, 16. November, von 19 Uhr an im
„Treffpunk“, Hauptstraße, statt. Auch
Nichtmitglieder sind willkommen.

In Kürze

Wermacht mit beim
Fenster-Adventskalender?

Leutenbach-Nellmersbach.
In Nellmersbach gibt es einen Fenster-
Adventskalender. Man trifft sich abends
an einem geschmückten Fenster, singt,
hört eine Geschichte und bleibt vielleicht
länger stehen bei Plätzchen, Tee und ei-
nem Gespräch. Wer mitmachen und ein
Fenster schmücken will, meldet sich in
den nächsten Tagen im Pfarramt (�
17 43 49) oder bei Susanne Pfau (�
6 76 55). Der Wunschtermin wird nach
Möglichkeit berücksichtigt. Das Sing-
team der Kirchengemeinde kommt vor-
bei und die Öffentlichkeit wird Ende No-
vember eingeladen.

Kompakt

Das Rote Kreuz kommt auf 3900 Dienststunden
Bereitschaft berichtet von einem arbeitsreichen Jahr 2011 bei der Mitgliederversammlung

Euro als Einnahmen und 105 342,08 Euro
Ausgaben aus. Dank Rücklage kommt un-
term Strich ein geringer Unterdeckungsbe-
trag von knapp 6000 Euro heraus.

Der größte Ausgabe-Posten entfiel mit
52 000 Euro auf „Kraftfahrzeug und Funk“,
allein 40 000 Euro davon verursachte der
Kauf eines neuen Einsatzanhängers (wir
haben am 21. November 2011 berichtet).

Die zwei wichtigsten Einnahmequellen
sind die Mitgliedsbeiträge und die Erstat-
tung von Lehrgängen und Dienstleistungen,
je etwa 23 000 Euro. Aus dem Blutspende-
dienst erzielte das DRK Einnahmen in Höhe
von knapp 9480 Euro. Aus der Kleiderstube
an der Brunnenstraße flossen 5600 Euro in
die Kasse.

436 Personen nahmen an Kursen der
Breitenausbildung (Erste Hilfe und andere)
teil.

Das Jugendrotkreuz findet immer mitt-
wochs (außer in den Schulferien) statt - von
18.15 Uhr bis 19.45 Uhr. Insgesamt besu-
chen etwa 15 Jugendliche jede Woche die
Gruppenabende.

Für langjährige Verdienste im DRK Orts-
verein Winnenden wurden ausgezeichnet:
für zehn Jahre Stefan Reeß, für 15 Jahre
Yvonne Butzert und Holger Kadau, für 25
Jahre Simone Dissertori, Heidrun Woicke
und Sandra Deiss, für 30 Jahre Heike Bäu-
erle und Gerhard Lepschy und für 35 Jahre
Anna Lehmann.

Die Jahresrechnung 2011 weist 70 508,59

destaffel des DRK Rems-Murr aus dem
Ortsverein Kernen.

Die Helfer vor Ort (HvO) der Bereitschaft
Winnenden wurden im Jahr 2011 24-mal
alarmiert. Es waren überwiegend internis-
tische Notfälle im häuslichen Umfeld.

Neben den üblichen Sanitätsdiensten und
dem 6. Winnender Schultriathlon wurden
auch Veranstaltungen wie City-Treff, Reit-
turniere, Bundesjugendspiele sowie die
Radtage betreut.

Im Berichtsjahr wurden insgesamt sieben
Blutspendeaktionen des DRK Blutspende-
dienstes in Zusammenarbeit mit der Bereit-
schaft und dem Jugendrotkreuz in Winnen-
den und Berglen ausgeführt. Insgesamt ka-
men 1026 Blutkonserven zusammen.

Winnenden.
In der Mitgliederversammlung des Deut-
schen Roten Kreuzes Winnenden hörten die
Gäste im Storchenkeller Berichte zum Jahr
2011. Für die Bereitschaft wieder ein ar-
beitsreiches Jahr.

Insgesamt wurden von den 37 aktiven
Mitgliedern und neun freien Mitarbeitern
über 3900 Dienststunden bei Kursen, Sani-
tätsdiensten oder Blutspenden geleistet.
Dazu kamen rund 900 Stunden für Fortbil-
dungsabende, Öffentlichkeitsarbeit und
Materialpflege.

Die Einsatzgruppe Bereitschaft kam
sechsmal zum Einsatz, zusammen mit der
Freiwilligen Feuerwehr Winnenden und bei
einer Personensuche mit der Rettungshun-
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